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GET H2 Nukleus: Behörden genehmigen Bau und 
Betrieb der Elektrolyse-Großanlage in Lingen 

• Grünes Licht für erste Wasserstofferzeugungsanlage dieser Größe in Deutschland 
• Referenz für künftige H2-Projekte: Genehmigungsverfahren dauerte nur sieben Monate 
• IPCEI-Förderzusage steht weiterhin aus 
 
 

Essen, 6. September 2023 
 
 
Das Wasserstoffprojekt GET H2 Nukleus hat eine wichtige Hürde genommen: Das 
Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg hat der Betreibergesellschaft „Nukleus Green H2“, einem 
Tochterunternehmen der RWE, die Errichtung und den Betrieb der ersten beiden  
100-Megawatt (MW)-Elektrolyseure auf dem Gelände des RWE Erdgaskraftwerks Emsland in 
Lingen genehmigt. 
 
Die genehmigte 200-MW-Anlage kann jährlich bis zu 35.000 Tonnen grünen Wasserstoff 
erzeugen. Der Wasserstoff soll Industrieunternehmen in die Lage versetzen, ihre CO2-
Emissionen deutlich zu reduzieren. Die Elektrolyse-Anlage in Lingen ist die erste genehmigte 
Produktionsstätte dieser Größe in Deutschland. 
 
Sieben Monate nachdem die Gewerbeaufsicht Oldenburg die Vollständigkeit der eingereichten 
2.250 Seiten umfassenden Antragsunterlage bestätigt hat, stellte sie nun die 
Genehmigungsurkunde aus.  
 
Sopna Sury, COO Hydrogen bei der RWE Generation SE: „Die Genehmigung ist das 
Ergebnis konstruktiver und intensiver Arbeit, nicht zuletzt bei den beteiligten Behörden, die 
erstmals eine Anlage dieser Größe zu prüfen hatten. Sieben Monate vom vollständigen Antrag 
bis zur Genehmigung sind ein Referenzwert, der optimistisch stimmt für den Hochlauf der 
Wasserstoffwirtschaft in Deutschland.“ 
 
Eine Genehmigung auf Grundlage des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist in Deutschland 
Voraussetzung für die Umsetzung und den Betrieb von solchen Großanlagen. Alle relevanten 
Auswirkungen, wie z. B. Emissionen, werden dabei geprüft. Die jetzt vorliegende 78 Seiten 
umfassende Genehmigung legt detailliert fest, welche technischen, organisatorischen und 
umweltbezogenen Auflagen bei Bau und Betrieb zu erfüllen sind. 
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Der Standort Lingen spielt eine Schlüsselrolle in RWEs Wasserstoffstrategie: Dort plant das 
Unternehmen, im Rahmen von GET H2 bis 2027 in 100-Megawatt-Schritten Wasserstoff-
Erzeugungskapazitäten von 300 Megawatt zu schaffen. Ende 2023 nimmt RWE in Lingen 
bereits eine 14-Megawatt-Pilotanlage in Betrieb. Damit sammelt das Unternehmen 
Betriebserfahrungen mit zwei Elektrolyse-Technologien (PEM und Druck-Alkali), die für künftige 
Wasserstoffprojekte infrage kommen. 
 
GET H2 Nukleus zählt zu den Wasserstoff-Großprojekten, die im Mai 2021 von Bund und 
Ländern für eine Förderung im Rahmen des „Programms für wichtige Projekte von 
übergreifendem europäischem Interesse“ (IPCEI) nominiert wurden. Eine verbindliche 
Förderzusage steht nach wie vor aus. Im Januar hatte die Betreibergesellschaft die Bestellung 
der ersten zwei 100-Megawatt-Elektrolyseure dennoch ausgelöst, um sicherzustellen, dass im 
Falle der beihilferechtlichen Genehmigung die geplanten Inbetriebnahme-Termine weiterhin 
erreichbar sind.  
 
Beim Thema Wasserstoff hat RWE alle Möglichkeiten unter einem Dach: von der Grünstrom-
Produktion über das Know-how, grünen Wasserstoff herzustellen und zu speichern, bis hin zum 
Energiehandel, der den Brennstoff industriellen Abnehmern bedarfsgerecht bereitstellen kann. 
Mit starken Partnern ist RWE aktuell in mehr als 30 Wasserstoffprojekten aktiv.  
 
Eine Übersicht der größten Wasserstoff-Projekte mit RWE-Beteiligung befindet sich unter  
https://www.rwe.com/forschung-und-entwicklung/wasserstoff 
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RWE 
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit einer umfassenden Investitions- und Wachstumsstrategie baut 
das Unternehmen seine leistungsstarke und grüne Erzeugungskapazität bis 2030 international auf 50 Gigawatt aus. Dafür 
investiert RWE in dieser Dekade mehr als 50 Milliarden Euro brutto. Das Portfolio basiert auf Offshore- und Onshore-Wind, Solar, 
Wasserkraft, Wasserstoff, Speichern, Biomasse und Gas. Der Energiehandel erstellt maßgeschneiderte Energielösungen für 
Großkunden. RWE verfügt über Standorte in den attraktiven Märkten Europa, Nordamerika und im asiatisch-pazifischen Raum. Aus 
Kernenergie und Kohle steigt das Unternehmen verantwortungsvoll aus. Für beide Energieträger sind staatlich vorgegebene 
Ausstiegspfade definiert. RWE beschäftigt weltweit rund 19.000 Menschen und hat ein klares Ziel: klimaneutral bis 2040. Auf dem 
Weg dahin hat sich das Unternehmen ambitionierte Ziele für alle Aktivitäten gesetzt, die Treibhausgasemissionen verursachen. Die 
Ziele sind durch die Science Based Targets Initiative wissenschaftlich bestätigt und stehen im Einklang mit dem Pariser 
Klimaabkommen. Ganz im Sinne des Purpose: Our energy for a sustainable life. 
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Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
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